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Bestätigungsvermerk der unabhängigen Abschlussprüfe rin 

 

An den  

Bürgermeister der Stadt Lüdenscheid 

Rathausplatz 2 

58507 Lüdenscheid 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den nach § 116 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

aufgestellten Gesamtabschluss der Stadt Lüdenscheid – bestehend aus der Gesamtbilanz 

zum 31.12.2010, der Gesamtergebnisrechnung sowie dem Gesamtanhang für das Haus-

haltsjahr 2010 – einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsoli-

dierungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Gesamtlagebericht für das 

Haushaltsjahr 2010 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

� entspricht der beigefügte Gesamtabschluss in allen wesentlichen Belangen den gelten-

den gemeindehaushaltsrechtlichen Vorschriften des Landes Nordrhein-Westfalen und 

vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 

31.12.2010 sowie ihrer Ertragslage für das Haushaltsjahr 2010 und 

� vermittelt der beigefügte Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-

ge des Konzerns Stadt Lüdenscheid zum 31.12.2010. In allen wesentlichen Belangen 

steht dieser Gesamtlagebericht in Einklang mit dem Gesamtabschluss, entspricht den 

gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar.  

Gemäß § 102 Abs. 1, 3, 5 und 11 GO NRW in Verbindung mit § 322 Abs. 3 Abs. 1 HGB er-

klären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 

Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Gesamtabschlusses und des Gesamtlageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) und 

vom Institut der Rechnungsprüfer (IDR) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Abschlussprüfung durchgeführt.  

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-

wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Gesamtabschlusses und des Gesamtla-

geberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.  

Wir sind gem. § 101 Abs. 2 GO NRW bei der Erfüllung der uns zugewiesenen Prüfungsauf-

gaben unabhängig und an Weisungen nicht gebunden. Im Übrigen ist die Örtliche Rech-

nungsprüfung dem Rat unmittelbar verantwortlich und in ihrer sachlichen Tätigkeit ihm unmit-

telbar unterstellt.  

Wir sind der Auffassung, dass wir von der Stadtverwaltung Lüdenscheid in Übereinstimmung 

mit den deutschen handelsrechtlichen (§ 319 HGB) und gemeinderechtlichen Vorschriften (§ 

31 GO NRW) unabhängig sind und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind zudem der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Gesamtabschluss und 

zum Gesamtlagebericht zu dienen.  

Verantwortung des Bürgermeisters und des Rates der Stadt Lüdenscheid für den Ge-

samtabschluss und den Gesamtlagebericht 

Der Bürgermeister der Stadt Lüdenscheid ist verantwortlich für die Aufstellung des Gesamt-

abschlusses, der den für die Stadt Lüdenscheid geltenden landesrechtlichen Vorschriften in 

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Gesamtabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gesamtabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Gesamtabschlusses ist der Bürgermeister dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Stadt Lüdenscheid zur dauerhaften sachgerechten Erledigung der Verwal-
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tungsaufgaben zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-

sammenhang mit der Gefährdung der Fortführung der ordnungsmäßigen Verwaltungstätig-

keit – sofern einschlägig – anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Verwaltungstätigkeit 

(Going-Concern-Prinzip) zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-

benheiten entgegenstehen.  

Außerdem ist der Bürgermeister verantwortlich für die Aufstellung des Gesamtlageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Kommune vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Gesamtabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner ist der Bürgermeister verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 

(Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Gesamtlageberichts 

in Übereinstimmung mit den anzuwendenden gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Gesamtlagebericht erbringen zu 

können (Internes Kontrollsystem gem. § 104 Abs. 1 Nr. 6 GO NRW). 

Der Rat der Stadt Lüdenscheid ist darüber hinaus verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses der Stadt Lüdenscheid zur Aufstellung des Gesamtabschlus-

ses und des Gesamtlageberichts. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Gesamtabschlusses und 

des Gesamtlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Gesamtab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 

Darstellungen ist, und ob der Gesamtlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Stadt Lüdenscheid vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Ge-

samtabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-

fungsurteile zum Gesamtabschluss und zum Gesamtlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) und vom Institut der Rechnungsprüfer (IDR) festgestellten deutschen Grundsät-
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ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt.  

Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-

sichtigter – falscher Darstellungen im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht, pla-

nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch und erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-

gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-

sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

� gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Gesamtabschlusses relevan-

ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Gesamtlageberichts relevanten 

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den ge-

gebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Stadt Lüdenscheid abzugeben. 

� beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Verwaltungstä-

tigkeit (Going-Concern-Prinzip) sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-

benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stadt Lüdenscheid zur 

Fortführung der Verwaltungstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-

vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Gesamtabschluss und im Gesamtlagebericht 

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 

der bis zum 18.10.2019 erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-
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gebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Stadt Lüdenscheid ihre Verwaltungstä-

tigkeit nicht mehr ordnungsgemäß fortführen kann. 

� beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Gesamtabschlus-

ses einschließlich der Angaben sowie ob der Gesamtabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Gesamtabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-

zerns Stadt Lüdenscheid vermittelt. 

� beurteilen wir den Einklang des Gesamtlageberichts mit dem Gesamtabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns 

Stadt Lüdenscheid. 

� führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Gesamtlagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-

eigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier-

ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annah-

men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 

aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 

erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben (Prognosen) abweichen. 

 

Lüdenscheid, den 30.10.2019 

 

 

gez. Schmidtke 

 

Martina Schmidtke 

Leiterin der Örtlichen Rechnungsprüfung 

 

 

 

 

 


